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Sie existiert und ist sicher ver-
wahrt: eine kleine Fotografie mit ge-
zacktem Rand. Darauf einige ver-
kleidete, lachende Mensclren. Sie
posieren vor einem alten Allenwind-
ner Haus. Der Schriftzug ist klar und
lässt keine lnterpretationen zu: Fas-
nachtsgesellschaft Grüt, 1927. So
richtig Fahrt aufgenommen hat die
Allenwindner Fasnacht Mitte der
Sechziger Jahre. Mit einer festge-
legten Fahr[route für den beschei-
denen Fasnachtsumzug, einer A4-
Seite Statuten , viel Engagement u nd
Leidenschaft startete eine nun-
mehr bald 50-jährige Erfolgsge-
schlchte. Von der mittlenveile inter-
kantonal bekannten lnthronisation
über den sensationellen Umzug am
Fasnachtssamstag mit Hunderten
Zuschauern bis hin zum rauschen-
den Ball gleichentags in der Aula am
Abend -weit über die Ortsgrenzen hi-
naus ist die Allenwindner Fasnacht
berühmt.

Zusammenhalt im Dorf
ln einer doch eher kleinen Dorfge-
meinschaft spielen die Dorfuereine
eine wichtige Rolle. Die Fasnachts-
gesellschaft mit all ihren Aktivitä-
ten trägt zweifellos zum Zusammen-
halt innerhalb der Dorfgemein-
schaft bei. Viele Allenwindner iden-
tifizieren sich mit uihrer, Fasnacht
und geniessen die bewundernden
Blicke und Bemerkungen jener, dle

Am Samsta§, den 4. Februar 2077 wtrd in der Aula in Allenwinden Cornelia l. als Faschallministerin und Landesmutter den Thron von Allenwinden in Besitz nehmen.

den Umzug oder die lnthronisation
zum ersten Mal sehen und hören.
Mit sehr viel Herzblut und Leiden-
schaft zieht derjunge Vorstand am

" 
Fasnachtskärlert» und stel lt mit viel

Fantasie und Dutzenden von Fron-
stunden jedes Jahr eine Fasnacht
auf die Beine, die sich überregional
sehen lassen kann. Es ist nicht ver-
wunderlich, dass alle diese Aktivi-
täten dazu führen, dass sich Allen-

winden langsam - nicht mehr nur
während der Fasnachtszeit- als klei-
nes, eigenes Land betrachtet. Der
Begriff der "Ministerialrepublik Al-
lenwinden, etabliert slclr langsam ...

lnthronisatisn 2AL7
Am Samstag, den 4. Februar 2017,
wird in der Aula, dem Herzen der Mi-
nisterialrepublik, Cornelia l. als Fa-

schallministerin und Landesmutter

den Thron von Allenwinden in Be-
sitz nehmen. Viele Besucher wer-
den wieder eine atemberaubende
Veranstaltung erleben und der fei-
erlichen Einsetzung wie auclr den
Hu ldigungen für die Neuelngesetzte
beiwohnen können. Bis zu diesem
Datum ist Walter l. amtierender Mi-
nister. Am Samstag, 25" Februar
2017 findet dann der legendäre Fa-

schallumzug durch das Dorf statt,

bevor am Abend in der Aula der Fa-

schallball über die Bühne gehen
wird. Bei verschiedenen Gelegen-
heiten wird die Ministerin natürlich
auch dem benachbarten Auslande
Besuche abstatten und das Land Al-
lenwinden an Empfängen genauso
würdevoll wie elegant repräsentie-
ren. PD/LH
Weitere lnfos zur Allenwindner Fas-
nacht; www.faschall.ch



Fasnacht

Oberhaupt hat heilende Hände
Die Reden, welche auf der
Bühne gehalten werden,
reimen sich. Dies ist ein
untrügliches Zeichen, dass
in Allenwinden die lnthro-
nisation abgehaiten wird.

Peter Theiler

Cornelia I. Süess wurde am
vergangenen Samstag mit
einer feierlichen Zeremonie
und vielen gelungenen Dar-
bietungen in ihr Amt als Fa-
schallministerin eingesetzt.
Zuerst richtete sich die volle
Aufmerksamkeit jedoch noch
einmal auf den scheidenden
Faschallminister Walter I. An-
dermatt. Ihm mussten erst
noch die Fasnachtsinsignien
abgenornmen werden. Beglei-
tet wurde Walter I. von seinen
Ehrendamen, die seine Ab-
schiedsrede mit den wieder-
kehrenden Worten «Es isch,
wies isch» unterstrichen

lhr Motto: nWehe,
wenn Sle losgelassenn

Die altbekannten Zeremo-
nienmeister Remy Frick und
Reto Steiner erhielten mit Ma-
rio Zweifel einen Lehrling,
welcher seine Aufgabe mit
Bravour meisterte Das Trio
erzählte dem zahlreich er-
schienenen Publikum in origi-
nell gereimter Eorm von den
Geschehnissen des vergange-
nen Jahres, Sie liessen weder
Donald Trump noch die lokale
Prominenz ungeschoren da-
vonkommen. Ausgeschmückt
wurden die Anekdoten mit
Bauernregeln «made in Allen-
winden».

Unter tosendem Applaus
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Damit der katholische Pfuner Anthony Chukwu sich vollkommen gelöst um das geistige Wohl seiner Schäfchen kümmern kann, verpasste ihm Sportmasseurin

und Faschallministerin Cornelia l. Süess gleich eine Massage. Brrcj: perer The,rer
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protagonistin des Abends die
Bühne. Sie wurde von ihren
charmanten Ehrendamen An-

«Wenn man ein
paar Schrauben
locker hat, hat
das Leben

:1

mehr Spiel.»
Cornetia l. Suess,
Faschaltm in isterin

drea und Mary begleitet. Im
folgenden Krönungsakt ver-
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in die neue Landesmutter von
Allenwinden, Cornelia I. Aus-
gestattet mit Mantel, Hut und
Zepter machte sie in ihrerAn-
trittsrede klar, dass sie aus
einer etwas verrückten Fami-
lie stammt. nWenn man ein
paar Schrauben locker hat, hat
das Leben mehr Spiel», er-
klärte sie eine ihrer Lebens-
philosophien. So stellt sie
auch ihre Amtszeit unter das
Motto «Wehe, wenn Sie losge-
lassenr.

Cornelia I. Süess machte
auch die Herkunft der fünften
Jahreszeit anschaulich zum
Thema. Ihr gclang cs, ein<'tt
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Kräuterhexen zu ihrer Ausbil-
dung als Naturheilpraktikerin
zu spannen.

Kirchenräte machten ihre
Aufwartung in Bademänteln

Dass sich das neue Fas-
nachtsoberhaupt im Dorf
grosser Beliebtheit erfreut,
spiegelte sich in den Darbie-
tungen der Vereine, Kollegen
und ihrer Familie wider. Für
Rührung im Saal sorgte ein
Film über Cornelias Leben,
von der Baby- bis in die Er-
wachsenenzeit. Gezeigt wurde
dieser von ihrem Vater Heiri
Siiess. wclrJrcr 1 
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die grösste Uberraschung
sorgte wohl der Auftritt des
Kirchenrats Baar. in welchem
Cornelia als Revisorin tätig ist.
In Bademänteln und mit Mas-
sageliege betraten die Räte die
Bühne. Dem katholischen
Pfarrer Anthony Chukwu
wurde daraufhin die Ehre zu-
teil, sich von Cornelia I., wel-
che im Zivilleben ausgebildete
Sportnrasseurin ist, massieren
zu lassen, Nach den Glück-
wünschen der Fasnachtsober-
häupter aus Baar und Inwil
Iiess die dorfeigene Guggen-
musik Grütlihüüler den Abend
i n ilr rcn neuen Kostümen aus-
l.'lrrrr,,,rr


